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chen, ıne Übersicht, w1e sS1e sonst nıicht leicht finden sein wird.
Schade ist, daß der grundgelehrte Verfasser dem Leser die Sache
nıcht gar leicht mac. Seıtenlang geht oft ohne Absatz dahın,
Z. gleich VOoO Seıte n Seıiten lang, daß mMan sıch
rec muhsam durcharbeıten muß

Nıicht qlle Aufstellungen werden Anklang finden. So dıe Be-
auptung, die eutsche Erzählungsprosa se1 schon nahe daran, der

gepflegten französischen den Rang abzulaufen (S 223). Leıider ist
anders. Die Daar Musterschriftsteller en nıiıcht den Einfiluß W1€e

das unabse  are Heer derer, VO denen die orte 1 neuen ‚„„‚Mat-
thıas‘‘ (S 7) gelten: S 1aäßt sıch nıcht lJeugnen, daß USeTe schöne
deutsche Sprache verwildern TO Wer berufsmäßig moderne
Romane lesen muß, sıieht dieser Verwilderung schon ange miıt wach-
sender Beunruhıigung ZU. Auf . Seıte 152 1eg eın Versehen VO  n
Ibsens Nora wıll nıcht Gespielin des Mannes se1nN; 1m Gegenteıl, da
sS1e ben das nıcht sein will, verlaäßt S1€e den Gatten.

Dem Buche muß das ruhmende Lob gespende werden, daß
tıefe Einblicke gewährt un weıte Aussiıchten eröffinet

1N7z Dr Johann I1g

Marityres Christi. Sinn- und Felerspiel Ehren eılıger Blut
ZEUSECN. Von ıLhelm Peuler München, Höflmg-Verlag.
Hauptbuch 2—a Textbuch M Spielanweisung
M

Der Höfling-Verlag, der sıch schon große Verdienste das
religıöse Weıhespiel un uberhaupt dıe moderne Festkultur CL -
worben hat, hbringt dıeses L1ECUE Spiel Peulers heraus. Es wıll 1ıne
Feierstunde bereıten, die, wIl1ie das Vorwort selbst sagt, 5  1€ Wiırk-
Lchkeit und das Geheimnis der Blutzeugenschaft für Chriıstus ZU

relıg1iösen un kunstlerischen Eirlebhniıs bringen" soll
Die Darstellungsform ist W1€e bei den meıisten dieser Spiele N1IC.

realıstisch, sondern symbolisch: dıe Chöre tellen die streıtende
und siıegende Kırche VOTLT. Es sınd dabe1ı sehr viele lıturgische und
biblische extie verwendet, daß uch i1ne Aufführung ın der
Kırche, die Peuler en  9 nıcht fremd wirken dürtfte.

Inhaltlıch schildert das Spiel In dreiı Teılen die Vorbereıtung
auf das Martyrıum un:' dıe Sendung der Zeugen ın die Welt hınaus:
nach einem Gedenken jener, die schon vorher füur Christus starben,
die Umkleidung der Zeugen mıiıt dem Blutgewand, die mıt der Vor
lesung der Märtyrergeschichte jener Heılıgen endet, denen die Feler
gıilt; endlich die Krönung der Blutzeugen ın der Ewigkeit
Nach einer Bemerkung des Autors könnte hier bel einer Aufführung
In der Kirche ein sakramentaler Segen mıt einem Bekenntnislied der
Gemeinde abschliıeßen, WIe ahnlıch uch beim Spiel 1 ad10on
anläßlıch des Wiliener Katholıkentages geschah.

Man mas verschıedener Auffassung sein daruüuber, ob solche
Spiele NUuU ıIn den Saal gehören oder uch In dıe Kırche, w1€ ja
tatsächlich euische Bıschöfe schon gestattet aben, gerade hel
der ersten öffentlichen Aufführung dieses Splieles In der Kırche
Brokhem; ma au  C  C  h die orm noch nıchts Endgültiges darstellen,
sondern mehr eın Versuch, eın Tasten nach dem Weihespiel
se1IN; ma uch das Spiel selbst für gewöhnliches olk etiwas
n0C. SeIN,; Wenn dieses siıch qauch bel einer entsprechenden Einfüh-
rung dem Eindruck einer olchen Feier nicht wird verschließen kOnNn-
Nen quf jeden all wird sich lohnen, mıt diesem oder‘: ahnlıchen
Splelen bei einer entsprgchenden Veranstaltung ıIn einem größeren



Besprechungen.
Ort einxfial einen Versuch Zzu machen. Besonders die katholische Ju-
gend, Studentenkongregationen hatten hiıer eın ankbares
Betätigungsfeld eiıgenem Nutzen und nıcht zuletzt ZU Hebung un
Veredlung uUunNnseTer SAaNZCH Festkultur.

Bad SC Klostermann

Der Märtyrer un! Lilotte. Roman VO  a Dolores Vieser. (400.)
Paderborn, Ferd Schöningh Geb 48  ©

Er wIrd eın Opfer der gegenwärtigen Christenverfolgung 1n Me-
X1koO, un sS1e begınnt ihre Laufbahn 1n Deutschland qls ıne ebe-
dame. Und beginnt der Roman naturgemäß qals moderner Gesell-

sich einerschaftsroman; dann aber entwickelt artyrer-
geschichte un en endlich ın ıne legendenhafte Magdalenenerzäh-
Jjung ein Das überrascht zunächst und 1119  - braucht iıne gew1sse
Zeıt, bıs 111a  m die richtige Eıinstellung gefunden hat; dann aber weıß
das Buch wirklıiıch mitzureißen und geradezu erbauen. ES ist eın
vortrefflicher Roman; erwartet jedoch reife und kunstverständige
Leser.

Linz-Urfahr Dr Johann Ig

Neuauflagen.
Novum Testamentum Sracce et latine., pparatu er1it1co instruc-

iu  z edıdıt Augustinus Merk Edıti1o0 80 (39* 852
852) Roma, ont Instiıtutum 1CUM 1935 Geb 1lre

Ihese Neuauflage hat gegenüber der ersten Ausgabe (vgl. dıese
namentliıch ıIn dreifacher HınsıchtZeitschrift 1933| 869 f

WONNEN. Der ext wurde 1  u korrigiert und der dealen oll-
kommenheiıit näher gebracht, wenn auch einige Akzentfehler be-
welsen, daß da noch Fortschritte möglıch s1ind. Der textkritische
Apparat hlıegt großenteils He  i bearbeitet und wesentlich bereichert
VOT. Besonders der Apparat ZU Apk ist sorgfältig überarbeitet
worden. Außerlich wurden Umfang und Gewicht bedeutend verr1ın-
gert UrCcC. das dünne und doch nıcht durchscheinende Papier.

Hıer selen wel Kleinigkeiten vermerkt, dıe sich, sovıel 1C. sehe,
bisher der Beachtung vollständıg . entzogen en. Die altlateinische
Handschriıft der Apg un der katholischen Briıefe 66  S au  N Bobbio, die
17/17 Vo Neapel nach Wiıen gebrac. wurde, befindet sıch nıiıcht mehr
dort S 35*), sondern wurde nach den Bestimmungen des Friıedens-

Nazionale Vo  — Neapel übergeben. Zu etrvertirages dem Museo
5? das Partizıp ETNMLOKOTMNTOUVTE e 1n der Urschrift des Codex
Sinaiticus (S7); eın späaterer Korrektor hat an beigefügt.

0ma. Holzmeister

Institutiones Theologiae Dogmaticae. Auctore Ludovico Ler-
cher Editio secunda. Volumen prımum continens libros
ires De vera religione. De eccles1a Christi De traditione et
scrıptura. 1934 Oeniponte, Fel Rauch.

elcher Beliebtheit sich Lerchers Lehrbuch uüber die drei rak-
tate, die INa qals Fundamentaltheologıe zusammen{faßt, erfreut, be-
sonders bel seinen Hörern, zeigt ıch ın der Notwendigkeit einer

irklıch solıde und auch verhältnismäßigNeuauflage. Wer sich ıne
ausgıebige Einführung ın dieses Gebiet wünscht, greife Z dem g -

15S- und Sach-nannten Buche. Bedauerlich ist der Mangel eines Na


